Der Schluss der Erörterung
Der Schluss rundet Ihre Erörterung ab und hinterlässt somit beim Leser einen bleibenden Eindruck. Der Schluss sollte an die Einleitung anknüpfen und diese zu einem sinnvollen Abschluss bringen.

1. Sind folgende Dinge im Schlussteil richtig oder falsch?

	
	Richtig oder falsch?

	Eine begründete persönliche Stellungnahme
	

	Ihre künftigen Vorhaben
	

	Neue Argumente bringen
	

	Die wichtigsten Argumente zusammenfassen
	

	An Einleitungsgedanken anknüpfen
	

	Einen Ausblick auf weitere Aspekte des Themas geben
	

	Die Argumentation ausführlich wiederholen
	

	Eine überraschende, nicht begründete Entscheidung fällen
	

	Auf Ihre Lebenssituation verweisen
	

	Eine sinnvolle Lösung oder weitere Vorgehensweise aufzeigen
	


2. Beurteilen Sie folgende Schlüsse anhand der obigen Punkte.

a) Ich finde übermäßigen Alkoholkonsum nicht gut! Viele Jugendliche „saufen“ einfach zuviel und haben sich dann nicht mehr unter Kontrolle und werden aggressiv. Alkohol sollte erst ab 21 Jahren verkauft werden.
b) Ich trinke nicht, daher ist mir das Thema egal.

c) Ein maßvoller und sensibler Umgang mit Alkohol kann die Gefahren stark eingrenzen, dabei kann der Alkohol durchaus als Genussmittel angesehen werden. Ein Verbot halte ich daher nicht für sinnvoll, sondern eher die Vermittlung von geeigneten Umgangsformen und die Gefahr einer Überdosis oder Sucht. Die Statistiken zeigen, dass der Pro-Kopf-Verbrauch sehr hoch ist, daher ist das Thema leider sehr aktuell und dringend. Ich appelliere auch an jeden Einzelnen, sein Verhalten zu überprüfen.

d) Ich fasse nochmals zusammen: Auf der einen Seite ist der Alkohol ein Genussmittel und hat auch in geringen Mengen positive Auswirkungen auf den Körper, auf der anderen Seite baut er Hemmschwellen ab und macht süchtig. Dies spricht für einen maßvollen Umgang mit Alkohol, um die positiven Aspekte zu fördern und Gefahren einzudämmen. Auch die Schule muss dies vermitteln und kann hierbei hilfreich auf Menschen einwirken. Denkbar ist z. B. die Behandlung des Themas im Biologie- oder Gesellschaftskundeunterricht.

